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Winckelmanns Reisen

Dem Reisenden als Figur einer von Mobilität und
Märkt gepräglen Moderne verblerbt von den klass;
schen Atrribuien in MNCKELMANNS REISEN nur
noch das der Einsamkeit: Emst winckelnann, erfol-
gloser Vertreter für Haärpflegemittel im norddeut-
schen RÄum, tfltt auf der Stelle. Seine schäbige
Limousine und qein antiquiene\ Außeres \ebreilen
die Aura \ergangenen Glaize! und sind Zeichen wie
Ursache chronischer Erfolglosigkeit.

Die Winsbchter Aline liebt diesen Ritter von der
traurigen cestalt dennoch, obwohl der in seinen Tag-
träumen der geschiedenen Frau nachhängt. Bewegung
kornmr mit dem Besuch der kleinen Tochter dieser
Ex-Ehefrau in Winckelmanns Leben Am Ende, als
auch Aline ün verlassen hat. um in Oostende ene
Ausbildung zu machen, Liß! er - vorübergehend?

seine l l lusionen hinter sich und slel l t  \ ich einer
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Realidt, vor der er sich bßher hinter verschiedenen
Rollen vers@ckt hatte

wl\cKELMANNS R!lStN erZifi h teine durchS:ingige
oder gar abgeschlossene Geschichte Vrelmehr spielt
Jan Schjttes Film eher lalonisch - in ungemen
dichten, episodisch arrangieten Schwarzweißbildem
die Beziehungen von Personen durch, die von rück-
wärtsgewandten oder ins Unbestmmte gerichteten
sehnsüchten leben, sich aus einer Realiüit hinweg-
tftiumen, die aus Mißvers&indnlssen und verpalt€n
Gelegenleiten besleht.

Gerade dürch den veracht auf wohlfeile Ldsungs-
angebore stellt WINCKELMANNS REISEN um so nach-
drücklrcher die Frage nach der Möglichteit verbnd
licher Beziehung€n jenseits all ihrer Flüchtigkeit.


